
Information betreffs der Erhöhung bzw. Einführung von Zusatzbeiträgen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Vereinsmitglieder, 
 
unser Verein hat seit 2002, also seit 23 Jahren die Mitgliedsbeiträge stabil ge- 
halten. Keine Erhöhung wegen des stetig ausgeweiteten Sportangebotes, keine  
Erhöhung wegen Corona und keine Erhöhung wegen der laufend steigenden 
Ausgaben. Alleine die Pandemie kostete uns etwa 1.000 Mitgliedschaften und 
damit eine Beitragsminderung von gut 110.000 € pro Jahr. 
 
Stabile und niedrigschwellige Vereinsbeiträge sind ein Markenzeichen unseres 
TSV. Die Teilhabe an Sport und Gesellschaft darf in unseren Reihen niemals ei- 
ne Frage des Geldbeutels sein. Unser Verein ist für Menschen guten Willens aus 
allen Schichten der Gesellschaft offen. 
 
Angesichts dessen, dass wir unsere laufenden Kosten auch weiterhin durch die 
laufenden Einnahmen zu decken haben und auch Rücklagen bilden müssen, z.B. 
für die Instandhaltung unseres vereinseigenen Sportzentrums, kommen wir jetzt 
aber um die Bitte an unsere Mitglieder, finanziell mehr für ihren Verein zu 
leisten, nicht umhin. 
 
Dabei ist es aus unserer Sicht zwingend notwendig - zumindest zu einem Anteil 
- die Einnahmen stärker dort zu erheben, wo konkret die Zusatzkosten anfallen.  
 
Bezüglich der Faustball-Abteilung betrifft dies beispielsweise die Aufwendun-
gen für die Instandhaltung und -pflege unseres Faustball-Platzes. 
 
Wenn das jährliche Beitragsaufkommen aus dieser Abteilung - trotz der vorbild-
lichen Platzpflegearbeiten unserer Spieler - nicht ausreicht, um alleine nur die 
Instandhaltung unserer Faustball-Wiese zu finanzieren, ist es aus Sicht der Ver-
einsführung unumgänglich, die Nutzer um eine stärkere finanzielle Beteiligung 
zu bitten. 
 
Bei Leistungsturnen und Gymnastik & Tanz sind es insbesondere die Jahres-
marke sowie die zahlreichen Startgelder (welche unser Verein zu 100% finan-
ziert), die unser Anliegen betreffs einer finanziellen Beteiligung der begünstig-
ten Mitglieder begründet.  
Nicht zu vergessen sind hier auch die lfd. höher werdenden Aufwendungen für 
die Fortbildungslehrgänge und Lizenzen (neu und Verlängerung) der Übungs-
leiterinnen und Übungsleiter. 
 



Deshalb hat der Vereinsausschuss, im Einvernehmen mit den Abteilungsleitun-
gen, einstimmig folgende Erhöhungen bzw. die Neueinführung von zwei Spar-
tenbeiträgen ab dem 1. Jan.`25 beschlossen (monatl./zzgl. zum Grundbeitrag): 
 
 
Faustball: 
Kinder- und Jugendliche bis 18 Jahre: 3,-- € 
Junge Erwachsene bis 23 Jahre und Erwachsene: 4,-- € 
 
Leistungsturnen/Gymnastik und Tanz: 
Kinder- und Jugendliche bis 18 Jahre: 4,-- €  
Junge Erwachsene bis 23 Jahre und Erwachsene: 5,-- € 
 
Beim Sportkegeln steigt der Zusatzbeitrag um 2,-- €, für die Tänzerinnen und 
Tänzer in der TSA um 3,-- €, die Goldkarte wird ebenfalls um 3,-- € erhöht 
(jeweils für alle Altersstufen) und die einmalige Aufnahmegebühr um 4,-- €.   
 
 
Für das Jahr 2025 wird darüber hinaus eine Anhebung des Grundbeitrages un- 
vermeidlich. Zu welchem Zeitpunkt und in welcher Höhe dies sinnvoll ist, lässt 
sich zum jetzigen Zeitpunkt (Anf. November) noch nicht bezifferbar absehen. 
 
Die Vorstandschaft wird Ihnen hierzu zur Mitgliederversammlung 2025 einen 
mit dem Vereinsausschuss abgestimmten, maßvollen Vorschlag unterbreiten.   
 
Trotz dieser Beitragserhöhung bleibt der TSV im Vergleich mit unseren Nach-
barvereinen weiterhin auf einem sehr preisgünstigen Level. Insbesondere, wenn 
man die insgesamt vom Verein geleisteten Kosten bzw. den Umfang und die 
Qualität des Sportangebotes einbezieht. 
 
Nicht zuletzt möchten wir auf die ausschließliche Ehrenamtlichkeit in unserem 
Verein verweisen. Der TSV, wie auch alle Abteilungen, werden ohne jegliche 
Vergütung oder Aufwandsentschädigung geführt, was uns unsere sozial gerech-
ten und nach wie vor preisgünstigen Vereinsbeiträge erst ermöglicht. 
 
Wir bitten Sie um Ihr Verständnis und hoffen, Sie weiterhin als Mitglied in un-
seren Reihen zu wissen. Bei Fragen stehen Ihnen die Mitglieder der Vorstand-
schaft jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Wilfried Kaiser, 1. Kassier 


